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Amtlicher Thei ! .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 13 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
Generalkommando 14 . Armeecorps :

v . Schlichting , Generallieutenant und kommandiren -
der General des 14 . Armeecorps , zum General der In¬
fanterie befördert .

28 . Kavallerie -Brigade :
Freiherr v . Schleinitz , Generalmajor und Komman¬

deur der Brigade , erhält ein Patent seiner Charge .
Kommandantur Neubreisach :

v . Trebra , Oberst und Kommandant von Neubreisach ,
-erhält den Charakter als Generalmajor .

14 . Feld - Artillerie - Brigade :
v . Fr oben , Oberst , beauftragt mit der Führung der

Brigade , unter Beförderung zum Generalmajor , zum
Kommandeur dieser Brigade ernannt .

1. Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :

Hagemeier gen . v . Nnebelschütz , Oberstlieutenant ,
beauftragt mit der Führung des Regiments , zum Kom¬
mandeur desselben ernannt .

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Kindermann , Oberstlieutenant , beauftragt mit der

Führung des Regiments , zum Kommandeur desselben
ernannt .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 16 . August .

Der französische Senat ist mit einem Male wieder zu
-Ehren gekommen und das verdankt er dem Boulanger -

prozeß . Die „Republique franyaise " singt ihm ein Lob¬
lied , in das die anderen gemäßigt repubUanischen Blätter
kräftig einstimmen . Sie spendet dem 'Senat , den die
Radikalen abschaffen wollten , alles Lob für sein festes
Verhalten . Gambetta , so schließt der Artikel , habe Recht
gehabt , als er sagte , daß der Senat , dieser Große Rath
der Gemeinden Frankreichs , der Rettungsanker der Re¬
publik sein werde . Ein ebenso begeistertes Lob können
natürlich die Radikalen diesem „Rettungsanker der Re¬
publik " nicht widmen , ohne sich einer starken Inkonse¬
quenz schuldig zu machen, aber auch sie erkennen an , daß
die Senatoren , welche Boulanger verurtheilten , allen den

gegen sie gerichteten Drohungen und Einschüchterungen ,
Vorwürfen und Beschimpfungen gegenüber eine muthige
und würdige Haltung bewahrt haben . Es liegt eine
gewisse Ironie der Geschichte darin , daß derselbe Senat ,
über den Boulanger sich so oft wegwerfend geäußert
hat und den sein Revisionsprojekt aus der Welt schaffen
wollte , dem Boulangismus den schwersten Schlag versetzt
hat . Pariser Blätter drücken das noch drastischer aus
und sagen , der Senat , dem Boulanger den Hals brechen
wollte , habe Herrn Boulanger den Hals gebrochen . Ob
der Boulangismus nun wirklich den Hals gebrochen , ob
er in der That völlig aufgehört hat , eine Gefahr für die
Republik zu sein , wird sich doch erst bei den Wahlen
Herausstellen . Die französischen Republikaner mögen in
dem Gefühle der Erleichterung , mit dem sie den Aus¬

gang des Prozesses gegen Boulanger begrüßen , den er¬
langten Vortheil vielleicht etwas zu hoch anschlagen .

' Aber das ist allerdings sicher, daß der Boulangismus
-keine größere Niederlage erleiden konnte als diejenige ,
die er vor dem Senatsgerichte erfahren hat , und daß er
eine ganz außerordentliche Lebensfähigkeit besitzen muß ,
wenn er an den Folgen dieses Schlages nicht dahinsiecht .
Auf einen Triumph bei den Wahlen wird er in keinem
Falle mehr zu rechnen haben , selbst wenn für Boulanger
und seine Getreuen bei den Wahlen viel mehr Stimmen
abgegeben werden , als die Republikaner jetzt in ihrem
Siegesbewußtsein meinen . Boulanger selbst kann kein
Vertrauen in den Sieg seiner Sache haben , da er sich
nicht stellt . Wäre er so fest davon überzeugt , daß das
Volk Frankreichs sich für ihn erklären werde , so brauchte

>er die paar Wochen bis zu den Wahlen , die ja schon
^ Ende nächsten Monats stattfinden sollen , nicht zu scheuen.

Sein Triumph würde um so größer sein , wenn das
Wahlresultat ihm die Pforten seines Gefängnisses öffnete .
Er wagt nicht , es darauf ankommen zu lassen , und er
hat auch alle Ursache, dieses Wagniß zu scheuen. Nicht
darin , daß der Senat ihn für schuldig erkannt und verurtheilt
hat , liegt das Mißliche für die boulangistische Sache , sondern
daß es dem Generalprokurator gelungen ist, die Be¬
ziehungen Boulangers zu enthüllen , sie als eine durchaus
unsaubere darzustellen . Die vor einiger Zeit in die
Oeffentlichkeit gelangte Anklageschrift versprach in dieser
Beziehung weniger , als die Verhandlung gehalten hat .
Diese aber ergab eine solche Fülle niederschmetternder

i Details im Hinblick auf den kompromittirenden Verkehr
des Generals , eine solche Fülle der schlimmsten Enthül¬
lungen über di? Mittel , mit welchen er Aufsehen erregte ,
und über die Reklame , die er für sich machen ließ , daß
mancher bisher zu Boulanger haltende Wähler sich zwei¬
mal besinnen wird , diesem Herrn wieder seine Mimme
zu geben . Gegen diesen Eindruck des Prozesses auf die
öffentliche Meinung ist nicht erfolgreich anzukämpfen .
Zwar werden entrüstete Abläugnungen aus London kom¬
men, die unter einem Schwall von Schmähungen gegen
den Staatsanwalt und den Senat Alles , was vorge¬
bracht worden , für Lug und Trug erklären werden .
Boulanger wird protestiren , Dillon wird protestiren ,
Rochefort wird protestiren . Dieser Letztere wird Artikel
schreiben , in denen er den Staatsanwalt zum mindesten
als Galeerensträfling , die Minister als Straßenräuber
und die Senatoren als ein Rudel -von Hyänen darstellen
wird . Aber nützen wird es nichts . Der General ist zu
sehr bloßgestellt und Herrn Rochefort selbst die Rückkehr
nach Frankreich abgeschnitten , was such ein nicht zu un¬
terschützender Vortheil für die republikanischen Machthaber
ist, denn Rochefort war wohl der gefährlichste Gegner ,
den das gegenwärtige Frankreich unter den Helden der
Feder hatte . Das Alles verdankt man dem Senat , ohne
welchen der Prozeß Boulanger in dieser Form eben nicht
möglich gewesen wäre , und es ist begreiflich , daß unter
solchen Umständen gegenwärtig von der früher so viel
erörterten Abschaffung des Senats nicht die Rede ist.
Die Abschaffung des Senats ist auch schon deßhalb kein
populärer Gedanke , weil nicht nur die Radikalen , sondern
aüch Boulanger diese Forderung auf sein Programm ge¬
setzt hat , und das ganze Projekt der Verfassungsrevision
tritt einstweilen in den Hintergrund . Das mögen einige
radikale Politiker bedauern , die gern die Alleinherrschaft
der Deputirtenkammer herbeigeführt sähen , aber ein Nach¬
theil für Frankreich ist es sicherlich nicht. Abgesehen von
der prinzipiellen Frage der Nützlichkeit oder der Noth -
wendigkeit des Zweikammersystems , werden auch die ver¬
nünftigen Leute unter den Revisionisten zugeben müssen ,
daß der französischen Gesetzgebung viel dringlichere Auf¬
gaben beschieden sind, als die Berfassungsrevision .

Der Besuch des Kaisers Franz Josef in Berlin .
Gestern Morgen um 9 Uhr wurde in der St . Hed¬

wigskirche die von Seiner Majestät dem Kaiser von
Oesterreich befohlene Messe zur Feier des Festes Mariä
Himmelfahrt , welches die hiesige katholische Gemeinde erst
am künftigen Sonntag begeht , abgehalten . Vor der
Kirche hatte sich eine überaus große Menschenmenge ver¬
sammelt . In dem linken Seitenpsrtale , welches in reich¬
stem Blumenschmuck prangte , harrte der Probst Jahnel ,
umgeben von der gesammten Pfarrgeistlichkeit , der An¬
kunft des Kaisers . Kurz vor 9 Uhr erschien vor dem
Portal der Botschafter Graf Szechenyi mit dem gesamm¬
ten Personal der Botschaft , alle Herren in bürgerlicher
Kleidung (Gehrock) . Bald darauf brachte eine Reihe
von Hofwagen das gesummte militärische Gefolge des
Kaisers und Punkt 9 Uhr erschien im offenen zweispün -

nigen Hofwagen , dem ein Spitzenreiter voraufritt , von
lautem Jubelruf begrüßt , der Kaiser Franz Josef und
in einem zweiten der Erzherzog Ferdinand Franz , beide
erlauchte Herren an der Seite eines preußischen Adju¬
tanten . Der Kaiser trug die Uniform seines preußischen
Kaiser -Franz -Regiments , der Erzherzog die seines preu¬
ßischen Ulanen -Regiments . Der Probst begrüßte am
Eingang in die Kirche den Kaiser mit einer Ansprache
und geleitete ihn in feierlichem Zuge unter Vortritt der
Chorknaben in das Gotteshaus , welches in der blumen¬
prächtigen Ausschmückung und in dem strahlenden Glanz
der Kerzen auf den Kronleuchtern und am Hochaltar
einen wunderbaren Anblick bot . Unter einem weihevollen
Präludium der Orgel nahmen der Kaiser und der Erz¬
herzog zur Linken des Hochaltars , dicht neben einem
großen vom Bischof Aßmann gestifteten Kandelaber Platz .
Dahinter stellte sich das militärische Gefolge auf , wäh¬
rend der Botschafter und seine Begleiter zur Rechten des
Hochaltars Platz fanden . Gleich darauf begann die stille
Messe, deren einzelne Theile ein gemischter Chor a cupella
begleitete ; der Kaiser und der Erzherzog knieten während
des ganzen Gottesdienstes . Nach beendeter Messe ver¬
weilte der Kaiser noch kurze Zeit in stillem Gebet und
verließ dann , wiederum von der Geistlichkeit geleitet , mit
seinem Gefolge die Kirche , um direkt nach dem Schlosse
zu fahren ; der Gottesdienst hatte etwa eine halbe Stunde
gewährt .

In das Programm für die Anwesenheit des Kaisers
Franz Josef in Berlin war auch eine Einladung des
Offiziercorps des Kaiser - Franz - Garde - Grenadier -
Regiments Nr . 2 an ihren Chef zum Dejeuner aus¬

genommen , zu welchem Allerhöchstderselbe sein Erscheinen
zugesagt hatte . Der in der Blücher -Straße gelegene
Gebäudekomplex der Kasernements hatte zu diesem Ehren¬
tage einen würdigen Schmuck angelegt . Das Regiment
hatte im Kasernenhofe im offenen Viereck Paradeaufstel¬
lung in Breitkolonne genommen . Neben der Musik
standen die direkten Vorgesetzten , der Kommandeur des
Regiments , Oberst v . Mikusch -Buchberg , Generalmajor
Erbprinz von Meiningen , Generallieutenant v . Kalten «
born -Stachau und der kommandirende General des Garde¬
corps , Frhr . v . Meerscheidt -Hüllessem . Draußen auf der
Straße stand trotz des Regens auf dem ganzen weiten
Weg vom königlichen Schloß bis zur Kaserne eine dicht¬
gedrängte Menschenmenge , welche stundenlang ausharrte ,
um den Majestäten beim Vorüberfahren begeisterte Hoch¬
rufe darzubringen . Punkt 1 Uhr machte der Adjutant
dem Regimentskommandeur die Meldung , daß die Maje¬
stäten in Sicht seien . Die Kasernenhofwache trat in 'S
Gewehr und präsentirte , der Tambour schlug den Wirbel ;
gleich darauf fuhren die Wagen mit den Monarchen und
dem Gefolge auf den Kasernenhof . Das Regiment prä¬
sentirte nunmehr ebenfalls und die Musikkapelle intonirte
die österreichische Nationalhymne . Der Wagenzug hielt
kurz vor dem Regiment . Dem ersten vierspännigen
Wagen entstiegen Ihre Majestäten , Beide in der Uniform
des Regiments , ebenfalls in Ueberrock und Helm . Im
zweiten Wagen hatten Erzherzog Ferdinand von Este und
Prinz Heinrich Platz genommen . Kaiser Franz Josef
schritt mit unserm Kaiser direkt auf das Carrö zu , an
dessen rechtem Flügel Oberst Mikusch v . Buchberg den
Frontrapport überreichte . Nach kurzer Begrüßung der
versammelten Herren schritt der Chef des Regiments die
Front der Carrss ab ; ihm folgte in kurzer Entfernung
unser Kaiser mit den übrigen Herren . Nach Abschreitung
der Front setzten sich die Kompagnien zugweise hinter
einander und das Regiment defilirte zugweise im Parade¬
marsch unter den Klängen des Radetzki- Marsches in bester
Haltung an seinem hohen Chef vorbei . Dann rückten
die Truppen in die Kasernements zurück und Kaiser Franz
Josef sprach dem Kommandeur seine allerhöchste Aner¬
kennung aus . Alsdann unterhielten sich die Monarchen
noch in huldvollster Weise mit den hohen Militärs und
begaben sich hierauf nach dem Offizierkasino , um dort
im Kreise des Offiziercorps ein Frühstück einzunehmen .
Das Offizierkasino war auf das Prächtigste geschmückt.
Zwischen hohen Blattpflanzen sah man die Kolossalbüsten
der beiden Monarchen , Guirländen zogen sich die
Wände entlang ; Fahnen und Fähnchen schmückten die
Ecken. Die Tafel war in Hufeisenform aufgeschlagen ;
die Ehrenplätze in der Mitte nahmen die Majestäten ein .
Links vom Kaiser Frsnz Josef saßen Prinz Heinrich ,
Erbprinz von Meiningen , der österreichische Staatsrath
Freiherr v . Braun , der Kriegsminister , der österreichische
erste Stallmeister , Oberst Berzeviczy , und der Chef des
Militärkabinets v . Hahnke ; rechts vom Kaiser Wilhelm
Erzherzog Franz Ferdinand , Prinz Albrecht, Feldmarschall¬
lieutenant Graf Paar , General v . Meerscheidt -Hüllessem
und der österreichische Botschaftsrath von und zu Eißen -
stein . Dem Kaiser Franz Josef gegenüber saß Oberst
v . Mikusch , unserm Kaiser gegenüber der österreichische
Botschafter Graf Szechenyi ; rechts von Ersterem Graf
Kalnoky , Graf Moltke , Herr v . Szögyonyi und Graf
Herbert Bismarck , links von Letzterem Generaloberst
v . Pape , Feldzeugmeister Freiherr v . Beck, Graf Walder -
see und Generaladjutant v . Ahnenburg . An den Seiten¬
tafeln bemerkte man den Generallieutenant v . Kaltenborn -
Stachau , den Oberstlieutenant Frhr . v . Richthofen , Ge¬
neraladjutanten v . Wittich , Oberst Freiherr v . Steiniger ,
die Herren vom Ehrendienst und Gefolge , die Stabsoffi¬
ziere des Regiments u . a . m . Die Tafelmusik wurde
von der Regimentskapelle ausgeführt .

Im Laufe des heutigen Vormittags war der Aus¬
stellung für Unfallverhütung der Besuch des Kai¬
sers mit seinem erlauchten Gaste , dem Kaiser von Oester¬
reich , für Nachmittag angekündigt worden . Die Ankunft
in der Ausstellung erfolgte gegen ^ 5 Uhr . Mit beson¬
derem Interesse verweilte Kaiser Franz Josef in der
österreichischen Abtheilung . Eine eingehendere Besichtigung
fand dann auch in der Maschinenhalle in dem Pavillon
von Siemens und Halske statt , wo die ganze elektrische
Beleuchtung in Thätigkeit gesetzt war , und in verschiedenen
andern Abtheilungen , welche das Eisenbahnwesen u . s . w.
umfassen . Bei der Ausstellung der Grusonwerke zeichnete
Kaiser Franz Josef seinen Namen in das ihm vorgelegte
Buch ein . Mehrfach sprach der Kaiser lebhaft sein Be¬
dauern darüber aus , daß die ihm so kurz bemessene Zeit
nicht ein längeres Verweilen in der Ausstellung ermög¬
licht hätte . Um 5 ' /i Uhr verließen die Majestäten die
Ausstellung .

Abends um 6 ' /z Uhr fand Mittagstafel im Kö «



niglichen Schlosse statt , an welcher die Majestäten ,die Prinzen und Fürstlichkeiten , das gesammte Gefolge ,der Ehrendienst des Kaisers , der Erzherzog und die Mit¬
glieder der österreichischen Botschaft , der Reichskanzler ,
Graf Moltke , Staatsminister v . Bismarck , Waldersee und
andere hervorragende Persönlichkeiten theilnahmen . So¬
dann fand Abends 9 Uhr vom Anhalter Bahnhof aus
die Abreise des Kaisers Franz Josef statt . Eine offi¬
zielle Verabschiedung mit militärischen Ehrenerweisungenwar auf Wunsch des Kaisers unterblieben . Kaiser Franz
Josef in der Uniform des Kaiser Franz - Garde - Grenadier -
Regiments und Kaiser Wilhelm in ungarischer Husarenuni¬
form begaben sich , durch überall dicht gedrängte Men¬
schenmassen hindurch , im offenen Vierspänner gemeinsam
zum Anhalter Bahnhof , wo Erzherzog Franz Ferdinand ,Prinz Heinrich , Prinz Albrecht , Letzterer in österreichischer
Dragoneruniform , sowie der Ehrendienst bereits anwesend
waren . Die Verabschiedung beider Kaiser war äußerst
herzlich ; beide umarmten und küßten einander wiederholt .Der Kaiser von Oesterreich verließ den bereits bestiegenen
Wagen wieder , um den Kaiser Wilhelm nochmals zu um¬
armen . Nach der Abfahrt des Kaiserlichen Zuges ver¬
abschiedete sich Kaiser Wilhelm auf dem Perron von dem
hier zurückgebliebenen Erzherzog Franz Ferdinand , von
dem Grafen Kalnoky und dem gesammten großen Ge¬
folge des österreichischen Kaisers aus das Herzlichste ,sprach mit jedem einzelnen einige Worte und drückte jedemdie Hand , worauf Allerhöchstderselbe in das Schloß zu¬
rückkehrte . Erzherzog Franz Ferdinand und das Ge¬
folge des Kaisers traten um 9 Uhr 35 Min . die Rück¬
reise an . Unter den zur Verabschiedung auf dem Bahn¬
hof Anwesenden befanden sich auch Graf Herbert Bis¬
marck und die Mitglieder der österreichischen Botschaftmit ihren Damen . Die Militärs trugen kleine Uniform ,die Herren von Civil schwarzen Anzug .

Deutsitzland .
* Berlin , 15 . Aug . Der Königliche Hof feierte

gestern den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Heinrich (geb . 1862 ) .

— Seiner Kaiserlich Königlichen Hoheit dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand ist , wie die „Post " hört ,der Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden .— Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird der
„ Nat, -Ztg .

" zufolge , nach den jetzt getroffenen Anord¬
nungen morgen oder spätestens am Samstag sich von hier
nach Friedrichsruhe begeben .

— Das österreichische Infanterieregiment Nr . 71,
welches von Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josefeinen neuen Inhaber in dem Feldmarschall Grasen
Moltke erhalten hat , ist ein ungarisch -slovakisches Regi¬ment , das seinen Stab und Ergänzungsbezirk in Trent -
schin (Oberungarn ) und ein detachirtes Bataillon in Süd¬
dalmatien hat . Es zählt zu den jüngeren Regimenternder Armee , ist erst 1860 errichtet worden und führte
von 1860 bis 1870 den Namen „Leopold II . Großher¬
zog von Toscana " , dann bis 1886 jenen des Feldzeug¬
meisters Freiherrn v . Roßbacher . Seit drei Jahren ist
es vakant . Es ist übrigens keineswegs das erste Regi¬
ment des Namens „ Moltke " in der österreichischen Armee .
Das einst unter der Nummer 13 bestandene , 1809 auf¬
gelöste Infanterieregiment war im Jahre 1737 dem Feld¬
marschall Philipp Ludwig Freiherrn v . Moltke verliehen
worden und hat den Namen fast fünfzig Jahre getragen .
Das jetzige Regiment Moltke hat zuletzt im bosnischen
Okkupationsfeldzug mit besonderer Bravour gekämpft .— Ueber den neugewählten Bischof von Münster ,vr . Dingelstad , gehen der „ Köln . Ztg .

" folgende
telegraphische Mittheilungen zu :

Der in der Oeffentlichkeit bisher wenig hervorgetretene Gymna¬
siallehrer Or . MI . Hermann Dingelstad , geboren am 2 . März
1835 in der Bauerschaft Alst bei Brach (Kreis Kempen , Rhein -
Provinz ) , ist der Sohn einfacher Landleute . Nach Vollendung
feiner humanistischen Studien in der bischöflichen Lehranstalt zu
Gaesdonk machte er das Abiturientenexamen in Münster und
studirte ebendort Theologie . Gleich nach der am 22 . Juni 1859
erfolgten Priesterweihe wurde er als Lehrer in Gaesdonk ange¬
stellt . Seine Neigung zur Philosophie führte ihn 1862 zur Uni¬
versität Bonn und später nach Münster , wo er 1865 zum Doktor
der Philosophie promovirte . Bis 1873 wirkte er wieder auf der
bischöflichen Anstalt in Gaesdonk . Nachdem diese Anstalt ge¬
schlossen worden , war er als Rektor in Goch und später als
Erzieher des jugendlichen Grafen v . Hoensbroich (aus Geldern )
in Vechta thätig . 1875 wurde Dingelstad am Gymnasium in
Vechta als Hilfslehrer , kurz darauf als ordentlicher Lehrer an -
gestellt und in dieser Stellung blieb er bis heute.

— Seine Majestät der Kaiser Franz Josef empfing
vorgestern , wie bereits gemeldet , eine Deputation der
österreichisch - ungarischen Kolonie . Der Kaiser gab ,wie die „ Nat . -Ztg .

" hört , seiner Freude darüber Aus¬
druck, eine Deputation der Kolonie empfangen zu haben ,und entließ dieselbe mit folgenden Worten : „ Ich weiß ,wie patriotisch die hiesige österreichisch-ungarische Kolonie
gesinnt ist, und daß sie keinen Anlaß vorüber gehen läßt ,um diesen Gefühlen für Mich und Mein Haus Ausdruck
zu geben . Ich habe darum , trotz der Kürze der Zeit ,mit Freuden dem Vorschläge Meines Botschafters zu¬
gestimmt , Sie hier zu empfangen . Sagen Sie Ihren
Vereinen , daß Ich ihnen Meine huldvolle Gesinnungimmerdar bewahren werde ! Nur noch Eines empfehle
Ich Ihnen : halten Sie hier im Auslande fest zusammenund seien Sie einig !"

— Das Mitglied des Herrenhauses Landrath und
Hauptmann a . D . Wilhelm Julius v . Hellermann auf
Cartzin ist am 10 . ds . im 80 . Lebensjahre gestorben ,v . Hellermann vertrat seit 1861 den alten und befestigten
Grundbesitz des Herzogthums Kassuben (Kreise Köslin ,Kolberg - Körlin , Bublitz , Belgard und Neustettin ) .

Straßburg , 15. Aug . Seine Majestät der Kaiser

hat das Allerhöchstihm von der Stadt angebotene Fest
angenommen . Nach neuern Bestimmungen trifft Seine
Majestät bereits am 20 Nachmittags hier ein . Am 22 .Abends werden die hiesigen Vereine eine Huldigung in
Form eines Lampionzuges veranstalten , zu dem sich mehrals 6 000 Theilnehmer angemeldet haben . Im Zuge wer¬den sich 16 Musikcorps und 11M Sänger befinden ,welche eine Serenade darbringen .

Vesterreich -Angarn .
Wien , 15 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin istmit der Erzherzogin Marie Valerie nach vierwöchigem

Aufenthalt in Gastein heute früh nach Ischl abgereist .— Der am Samstag verstorbene Minister für Kroatien ,Kvlomau vr- Bedekovitsch , ist gestern bei Warasdiu
beerdigt worden . Nachdem der mit zahllosen Kränzenbedeckte Sarg auf den Leichenwagen gehoben worden ,nahm Bischof Gasparitsch die Einsegnung vor , woraufdie Ueberführung nach dem 1 ' /, Stunden entfernten
Jalzsabet stattfand , wo um 11 Uhr Vormittags die Bei¬
setzung erfolgte . — Aus Berlin wir dem „ Fremden¬blatt " telegraphirt : „ In den hiesigen politischen Kreisenwird den Tischreden eine hohe Bedeutung beigemessen.Die ^Worte der beiden Kaiser lassen den Ernst der Welt¬
lage nicht verkennen und bekunden gegenüber den frie¬
densfeindlichen Bestrebungen von Osten und Westen einein der Stärke der Tripel -Allianz beruhende Zuversicht ,die allerwärts verstanden werden wird . Die verbündeten
Mächte fühlen sich heute nicht nur geeinigter , sondernauch schlagfertiger denn je. Diesem Gefühl der unzer¬
reißbaren Verbindung aller Kräfte der beiden Völker
sollte in feierlicher Weise Ausdruck verliehen werden .

"
— Anläßlich der von Seite des Kaisers Franz Josef erfolgten

Ernennung des Generalfeldmarschalls Grafen Moltke zumOberstinhabcr des k. k. österreichisch- ungarischen Linien -Jnfanterie -
Regiments Nr . 71 schreibt das „ N . W . T .

" : „ An seinem spätenLebensabend ist dem berühmten Schlachtendenker die Ehre wider¬fahren , Mitglied jener Armee zu werden , an deren Seite in dem
hoffentlich noch recht fernen Zukunftskriege die deutschen Heer¬scharen Schulter an Schulter kämpfen werden . Graf Moltkewurde anläßlich des Kaiscrbesuches in Berlin zum Oberstinhaberdes 71 . ungarischen Infanterieregiments ernannt . In der Thateine seltene Auszeichnung . Seit dem 280jährigen Bestand unserestapferen Heeres wurde bisher blos vier Feldherren fremderArmeen die Ehre zu Tbeil , zu Taufpathen unserer wackeren
Regimenter erkürt zu werden . Marschall Moltke ist der Fünfte .Unter den vier Vorgängern des berühmten Generals finden wireinen englischen , einen preußischen und zwei russische Feld -
marschälle . Der erste hieß Arthur Herzog v . Wellington ,der Sieger von Waterloo , der „ Iran äulcs " (eiserne Herzog ) ,wie ihn die Briten nannten , der von Kaiser Franz ' imJahre 1818 zum Oberstinhaber des 42 . Infanterieregimentsernannt wurde ; der zweite war der russische Marschall IwanFeodorowitsch Pas kie witsch - Eriwans ky , Fürst vonWarschau , der Eroberer Eriwans und Bezwinger des auf¬ständischen Polen , welcher 1850 vom Kaiser Franz Josef mitder Jnhaberschaft über das 37 . Infanterieregiment ausgezeichnetwurde , die beiden andern waren Marschall Graf FriedrichWränget , welcher als Oberbefehlshaber der alliirten gegenDänemark operirenden Heere 1864 zum Obeutinhaber des 2 . Dra -
gonerregimcnts ernannt wurde , und der russische FeldmarschallGraf Friedrich Wilhelm v . Berg , dessen Namen im Jahre1873 durch sieben Monate das Peterwardeiner Infanterieregi¬ment Nr . 70 geführt hat ; dieser Letztere war im Kriegsjahre1849 der Generalstabschef des Fürsten Paskiewitsch im Kampfegegen den Diktator Kossuth . Alle die vier vorgenannten Gene¬rale hatten diese Auszeichnung dem Umstande zu danken , daß sie !auf leitendem Posten gemeinsam mit den k. k. Truppen kooperirthatten ; denn seit den Tagen des Befreiungskrieges bestand diePraxis , solchen Feldinarschällen einer auswärtigen Armee , welchezeitweilig das Kommando über österreichische Heeresabtheilungenbekleidet hatten , als höchste militärische Auszeichnung die Jn¬haberschaft eines kaiserlichen Regiments zu verleihen . Von diesemStandpunkte aus betrachtet ist auch Moltke 's Erhebung zumInhaber unseres 71 . Regiments beachtenswcrth .

"

Italien .
Rom , 15 . Aug . Seine Majestät der König und der

Kronprinz verließen mit dem Marineminister auf der
Jacht „ Savoia " heute Spezia . Der König wird die
Festungsarbeiten auf der Insel Maddalena besichtigenund morgen hier eintreffen . Ministerpräsident Crispireist heute Abend von Rom nach Neapel ab und beglei¬tet dann den König nach Apulien .

Frankreich .
Paris , 15 . Aug . Im Wagramsaale fand heute wie

alljährlich an demselben Tage ein Bankett der Im¬
perialisten statt , an dem etwa 1 8M Personen theil¬
nahmen . Der Vorsitzende , General Doubarail , feierte in
seiner Festrede besonders Boulanger , der durch die ihm
gewordene Verurtheilung nur noch sympathischer gewor¬den und der jetzt mehr als jemals von den Bonapar -
tisten unterstützt werden müsse . Die Versammlung trat
einstimmig dieser Erklärung bei . — Der „Temps " nimmt
mit Befriedigung von der Antwort Akt , welche Lord
Salisbury im englischen Oberhause aus die Anfragedes Lords Carnarvon bezüglich der englischen Besetzung
Egyptens ertheilt hat . Lord Salisbury habe den Träu¬
men eines krankhaften Ehrgeizes die Achtung der eng -
lischerseits gegen die anderen Mächte eingegangenen Ver¬
pflichtungen gegenübergestellt . Freilich habe der Premierwie immer hinzugefügt , seine Regierung habe zwar ver¬
sprochen , ihre Truppen nicht dauernd und mit Einver¬
leibungsabsichten in Egypten zu lassen , aber gleichzeitigdie moralische Verpflichtung übernommen , Egypten erstdann zu räumen , wenn sie es in Stand gesetzt habe , sich
selbst zu genügen . „Dies ist ein Punkt, " bemerkt der
„Temps "

, „welchen theoretisch zu erörtern ebenso leichtals überflüssig wäre . Wenn man die von Lord Salis¬
bury gezeichnete Voraussetzung annimmt , so wird es offen¬bar immer Stoff zu Meinungsverschiedenheiten geben,welche aber , wie wir hoffen wollen , durch gegenseitigen
guten Willen ausgeglichen werden können . Die Mächte

! sind zu der Erwartung berechtigt , daß das Kabinet vonSt . James die gegenüber dem Chedive übernommene ^moralische Verpflichtung nicht aus eine Weise auslegt ,welche die gegenüber den Mächten eingegaugene Positive
Verpflichtung aufhebt . Mit anderen Worten : es kann
sich nicht darum handeln , Egypten , bevor es geräumtwird , auf die Stufe eines christlichen abendländischen Kul¬
turstaates zu erheben , sondern lediglich darum , vor dem
Rückzüge ein gewisses Gleichgewicht zu sichern. Dies isteine Frage der Ehrlichkeit , und wir wollen in Lord Sa -
lisbury 's Haltung gegenüber den Gelüsten Lord Car -
narvons die Bürgschaft der Treue erblicken , mit welcherer Europa Wort halten wird .

"

Großbritannien .
London , 15 . Aug . Unterstaatssekretär Fergusson de-mentirte in der heutigen Sitzung des Unterhauses die

Nachricht , daß sechs Mitglieder einer armenischen Depu¬tation , die in Konstantinopel zu Gunsten der BestrafungMoussa Beys petitionirten , verhaftet und ins Gefängnißgeworfen worden seien . Das Haus nahm darauf indritter Lesung die Bill betr . Zurückziehung leichter Gold¬
münzen an .

— Ueber die Oberhaussitzung vom vorigen Montag , inwelcher Lord S a li s b u ry das Verlangen Lord Carnar¬von s nach der Annexion Egyptens zurückwies , liegenjetzt ausführliche Berichte vor . Lord Carnarvon lenkte die Auf¬merksamkeit auf die jüngsten Feindseligkeiten am Nil , sowie aufdie Zustände in Egypten im Allgemeinen Er gab seiner Be¬friedigung über die von den britischen und egyptischen Truppenbewiesene große Tapferkeit beredten Ausdruck , wobei er bemerkte,daß , obwohl kein vernünftiger Mensch den Ausgang der jüngstenKämpfe bezweifeln konnte , man doch die Frage der Wahrschein¬lichkeit einer Wiederkehr solcher Schwierigkeiten , sowie die Po¬litik im Allgemeinen , welche in Egypten künftighin cinzuschlagensei , prüfen müßte . Im gegenwärtigen Augenblick sei Egyptender Tummelplatz der europäischen Diplomatie , wo nebenbuhleri¬sche Theorien im Streite um die Herrschaft mit einander lägen .Eine Neutralisirung Egyptens sei unmöglich . Egypten sei keinBelgien und könnte dies nickt lange sein , und die internationaleTheorie wäre ebenfalls unmöglich . Was endlich die Theorie be¬treffe , welche hauptsächlich durch englische Ideen repräsentirt sei,so spitze sich dieselbe auf die Frage zu , ob England in Egyptenbleiben und es regieren , oder das Land räumen solle . Englandhabe viel Gutes in Egypten gestiftet , aber die Besteuerung seinoch ungerecht und drückend ; die Konskription sei noch in Kraftund es herrsche kein Vertrauen in die englische Verwaltung , weildie Länge der Okkupation zweifelhaft sei . Eine Räumung würdeein klägliches Ergebniß aller von dem englischen Volke gebrach¬ten Opfer sein nndjdie Wirkung haben , daß Egypten wieder unter
türkische Herrschaft gelangte . England solle Europa gegenüber er¬klären , daß es in Egypten zu bleiben beabsichtige , daß es die
Rechte der Obligationenbesitzer achten , aber Egypten ebenso ent¬
schlossen wie Indien verwalten werde . Dies wäre unzweifelhaftdie beste Lösung der egyptischen Frage . Lord Salisbury 'sAntwort auf die Ausführungen des Vorredners ist durch denDraht bereits wiedergegeben worden . Der Premierminister schloßwie folgt : „ Wü ^ haben in Betreff der Verpflichtungen , welcheuns Egypten gWnüber obliegen und welche wir zu erfüllen be¬
absichtigen , wiederholt Erklärungen abgegeben , und ich darf mitZuversicht sagen , daß wir von der Politik , welche wir uns , alswir vor 4 Jahren an die Spitze der Verwaltung traten , aufer -
legt haben , nicht einen Fingerbreit abgewichen sind . Aber ichbrauche nicht zu wiederholen , was ich stets ausgedrückt habe ,nämlich die Verpflichtung , welche wir ehrenhalber zu erfüllen
verpflichtet sind, ehe wir von der Vormundschaft Egyptens zu¬rücktreten . Wenn mein edler Freund uns jedoch auffordert , dar¬
über hinauszugehen , uns vno Vormündern in Besitzer zu ver¬
wandeln , zu sagen , daß wir trotz alledem , was wir gesagt habenund was unsere Vorgänger gesagt haben , unter den jetzigen Um¬
ständen und Verhältnissen erklären sollen , daß unser Aufenthaltin Egypten dauernd und unser Verhältniß das eines Erobererseinem eroberten Lande gegenüber sein soll , so muß ich sagen ,daß ich denke , mein edler Freund zollt der Heiligkeit der Ver¬
pflichtung , welche die Regierung der Königin übernommen hatund an der festzuhalten wir verpflichtet sind, ungenügende Ach¬
tung . In einer solchen Frage , wie diese, haben wir nicht zuerwägen , welches das bequemste oder vortheilhafteste Verfahren

. ist. Wir haben das Verfahren zu erwägen , zu welchem wir durch
unsere eigenen Verbindlichkeiten , sowie durch das Völkerrecht ver¬
pflichtet sind . Wir werden versuchen , diese Hegel getreulich zu
beobachten . Unzweifelhaft hegen wir keine Absicht , unsere Auf¬
gabe preiszugeben , bis sie gelöst ist, aber wir sind nicht befugt ,ihr die Ausdehnung zu geben, welche mein edler Freund wünscht .
( Hört , hört !) "

Bulgarien .
Sofia , 15 . Aug . Anläßlich des zweiten Jahrestagesder Thronbesteigung des Prinzen Ferdinand fanden

gestern sowohl in der Hauptstadt , wie in den Provinzen
Festlichkeiten statt . Am frühen Morgen verkündeten 101
Kanonenschüsse den Anbruch des Festtages . Der Prinz
begab sich, gefolgt von seinem Zivil - und Militärstaate ,
nach der Kathedrale und wohnte daselbst dem Tedeum
bei . Nach dem Gottesdienste fuhr der Prinz in das
Lager bei Cniajewo und hielt daselbst eine Revue über
4000 Mann aller Waffengattungen ab . Abends fandim Palais ein Galadiner und Empfang statt . Nachtswurde die Stadt beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt .Bei den vor dem Palast stattgefundenen Ovationen hieltein Bürger eine Ansprache an den Prinzen , welcher die¬
selbe unter stürmischem Beifall kurz erwiderte . Bei dem
Bankette wies Prinz Ferdinand hin auf die moralischeund materielle Entwickelung des Landes seit seiner Thron¬
besteigung , sowie auf die von der Bevölkerung zur Wah¬
rung der Autonomie und der Freiheit Bulgariens ge¬
brachten Opfer und schließlich auf die Bemühungen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und des Friedens , welcheder Regierung nicht nur die Sympathien der zivilisirten
Welt , sondern auch das Lob eines der erlauchtesten und
mächtigsten Monarchen sowie hervorragender Staats¬
männer verschafft habe . Der Ministerpräsident Stam -
buloff feierte die Selbstverleugnung des Prinzen und be¬
tonte , daß die Kämpfe der letzten Jahre mehr als den
Sieg auf dem Schlachtfelde bedeuten . Der Kriegsmini¬
ster beglückwünschte den Prinzen namens der Armee .



Türkei .
Koiistantinopel . 15 . Aug . Nach den aus Kreta hier

eingegangenen Nachrichten ist die dortige Lage unver¬
ändert . Die Hoffnung auf eine Nachgiebigkeit der Auf¬
ständischen besteht fort ; für den Fall jedoch , daß sie nicht
in Erfüllung gehen sollte , sind , wie man hier versichert ,
Schakir Pascha

's Vollmachten und militärische Macht¬
mittel solche , daß die Bewältigung des Aufstandes mit
Sicherheit zu erwarten ist .

Nachdruck verbot-» .
Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarfs¬
artikeln der Bäckerei , Konditorei und ver¬

wandter Gewerbe in Karlsruhe .
e Als ein erfreuliches Zeichen unsrer gesunden inneren natio¬

nalen Entwicklung ist es anzusehen , daß das deutsche Handwerk
beginnt , sich aus freiem Antriebe zu Fachverbänden mit dem
Zwecke der Vertretung gemeinsamer Interessen zusammenzuschaa -
ren . Einer der stattlichsten dieser Verbände ist der wohlorgani -
sirte und trefflich geleitete deutsche Bäckerverband „ Germania " ,
welcher gegenwärtig gegen 25 000 Mitglieder aus allen Theilen
Deutschlands zählt . Derselbe hat in diesem Jahre , wie bereits
erwähnt , seinen 8 . außerordentlichen Verbandstag in Karlsruhe
abgehalten , mit welchem einer alten trefflichen Uebung folgend ,
die als Gastgeberin fungirende Karlsruher Bäckergcnofsenschaft
eine Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der
Bäckerei , Konditorei und verwandter Gewerbe verbunden hat ,
welche, wie wir bereits in Nr . 220 unseres Blattes berichtet
haben , Sonntag den 11 . d . M . eröffnet worden ist.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat das Pro¬
tektorat über die Ausstellung , die Großh . Regierung die Be -
urtheilung der Ausstellungsgegenstände übernommen und die
Stadt Karlsruhe die städtische Ausstellungshalle zur Verfügung
gestellt . Das Ausstellungskomits setzt sich aus den Herren : Stadt¬
rath Karl Schwindt als 1 . , Hofbäckermeister Ludwig Geisen -
dörfer als 2 . Vorsitzenden , Kaufmann W . Berblinger als
Geschästsleitcr , und Maschineningenieur C . Mattenklott
als Aufstellungskommissär zusammen . Die Ausstellung gliedert
sich in folgende vier Gruppen : 1 . Bäckerei - und Konditoreier -
zcugnisse ( Back- und Konditorwaaren , Biskuits , Leb- und Pfeffer¬
kuchen ». 2 . Getränke (Wein ünd Spirituosen , Tbee , Chokolade ,
Feigenkaffee , Fruchtsäfte ) . 3 . Backmaterialien ( Mühlenerzeug -
nisse, Preßhes - und Rohprodukte , Butter und Magarin , Gewürze
u . dergl .) . 4 . Bedarfsartikel (Backöfen , Armaturen , Steine ,
Hilfsmaschinen und Gerätschaften , Ausstattungsgegenstände ) .
Die Zahl der Aussteller beträgt 280 . Der Ausstellungsraum
bedeckt eine Fläche von 3 OM Quadratmeter und besteht, wie oben
bemerkt , aus der städtischen Ausstellungshalle , welche sich bekannt¬
lich in zwei gestreckte Langbauten mit dazwischen liegender Ro¬
tunde gliedert . Die letztere ist , wie imch früher schon , als Re¬
stauration verwendet . Sie diente gleichfalls als Eröffnungs¬
raum und in ihr finden die allabendlich in der Ausstellung ab¬
gehaltenen Militärkonzerte statt . Sie ist in der Mitte mit einem
Springbrunnen versehen und mit Tannenreis , welches die Büste
des Kaisers (nach einem neuen Entwurf von Bildhauer F . Volke
dahier ) , und der Großherzoglichcn und Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften umgibt , mit ziemlich einfach im Coulifscnstil bemalten
Friesen unter den hochliegenden Seitenlichtern und mit Fahnen ,
Wappen und Emblemen dekorirt - In der Rotunde haben außer¬
dem noch einige wenige Aussteller , ein Glaskasten mit Preisen
für die zu prämirenden Aussteller und ein Tisch mit historischen
Jnnungskleinodien Platz gefunden . In dem vorderen Langbau
sind vornehmlich die Ausstellungsgruppe 1 und 2 , im Hinteren
die Gruppe 3 und 4 untergebracht . Die Dekoration in den
Langbauten ist eine einfache aber zweckentsprechende. Die Be¬
leuchtung erfolgt mit Gas und in der Hauptsache mit Siemens¬
brennern . An dem hintern Langbau befinden sich außerdem noch
3 Anbauten , in welchen Backöfen im Betrieb vorgefüsrt werden -

Die Ausstellung ist eine ganz besonders reichhaltige und gibt
ein ausführlicheslBild von dem , was das Bäcker - und Konditor¬
gewerbe leistet und was mit ihm zusammenhängt , wobei nament¬
lich in letzterer Hinsicht die Grenze nicht allzu eng gezogen ist -
Die Ausstellung war bei ihrer Eröffnung fertig , wie sich das
eigentlich bei einer Ausstellung von so kurzer Dauer ( ursprüng¬
lich sollte dieselbe nur vom 11 . bis 18 . August geöffnet sein , jetzt
steht in Rücksicht auf den bevorstehenden Besuch Seiner Majestät
des Kaisers in Karlsruhe eine Verlängerung um einige Tage
in Aussicht ) von selbst versteht - Wer wie wir Gelegen¬
heit hatte , einen Einblick in den Geschäftsgang zu thun und die
Ausstellung etwa zwei Tage vor Eröffnung zu besichtigen , der
wird nicht umhin können , dem im Ausstellungswesen bewährten
Geschäftsleiter wie dem energischen und umsichtigen Ausstellungs¬
kommissär , welchen beiden überhaupt der Löwenantheil an der
Arbeit für das Unternehmen vergönnt war , seine volle Aner¬
kennung auszusprechen .

Der Katalog der Ausstellung , welcher rechtzeitig bei Eröff¬
nung zur Vertheilung gelangte ( Preis 50 Pf .) , ist von Herrn
Berblinger verfaßt und entspricht seinem Zweck vollkommen ;
er umfaßt 47 Seiten Text und ( aus Handlichkeitsrücksichten lei¬
der ) 70 Seiten Anzeigen . Er enthält eine Einleitung : Die
Backerei in der Geschichte von Schmidt - Weißenfels , das
Festprogramm für den Bäcker - Centralverbandstag , die Namen der
Ausschußmitglieder und Preisrichter , ein Vcrzeichniß der Ehren¬
gaben , die Gruppeneintheilung , einen Situationsplan der Aus¬
stellungshalle und je ein nach Gruppen und nach dem Alphabet
geordnetes Ausstellerverzeichniß . Der Katalog entspricht den an
ihn zu stellenden Anforderungen vollständig . ( Schluß folgt . )

Großherzogthum Kaden .
Karlsruhe , den 16 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Generalmajor von Deimling , Präsident
des Badischen Militärvereins -Verbandes . Danach hörte
Höchstderselbe die Vorträge des Geheimeraths Nokk und
des Geheimeraths Harbeck .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Geheimen Regierungsrath und Kammerherrn von Preen ,
danach den Königlich Preußischen Gesandten von Eisen¬
decher und nahm hierauf den Vortrag des Legations¬
sekretärs Freiherrn von Babo entgegen .

Seine Majestät der Schah von Persien hat von Schloß
Baden aus gestern eine größere Spazierfahrt unternom¬
men und beabsichtigt heute einen Jagdausflug zu machen .
Die Abreise Seiner Majestät von Baden -Baden wird
morgen Nachmittag um 1 Uhr mit Sonderzug erfolgen .

In Karlsruhe wird um 2 Uhr ein kurzer Aufenthalt
stattfinden und hierauf die Reise nach Stuttgart fortge¬
setzt werden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird Sich
morgen früh nach Baden - Baden begeben und Seine
Majestät den Schah bis hierher begleiten .

Morgen Abend trifft Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin aus Mainau hier ein .

T (Für die Abgebrannten in Waibstadt ) haben
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin dem Großherzoglichen Bezirksamte Sins¬
heim 5M M . zugehen lassen.

* ( Zum Empfang dex Kaiserlichen Majestäten . )
Die Vorbereitungen zur Atzsschmückung des Weges , den Ihre
Majestäten der Kaiser und tsie Kaiserin vom Bahnhöfe nach dem
Großherzoglichen Residenzschlofsc nehmen werden , sind in vollem
Gange . Die Doppelreihe der Fahnenmasten in den badischen
und deutschen Farben ist jetzt die ganze Karl -Friedrichstraße ent¬
lang hergestellt und gibt derselben schon jetzt ein festliches Aus¬
sehen . Die Flaggenmasten werden durch Guirlanden mit einan¬
der verbunden werden . Auch an dem Kaiserbrunnen auf dem
Marktplatze , der nach einem Entwürfe des Herrn Professor vr .
Götz ausgeführt wird , sind die Arbeiten schon sehr vorgeschritten ;
von der Höhe des Gerüstes grüßt bereits ein Aufsatz aus imitir -
tem Gestein mit dem weithin leuchtenden Namenszuge des Kaisers .
Da die Zeit bis zur Ankunft der Majestäten nur kurz bemessen
ist, müssen die Vorbereitungen zum Empfang Allerhöchstderselben
allerdings auch beschleunigt werden .

Nach neueren Bestimmungen werden sämmtliche Militärvereine
des Landes cingeladcn , sich beim Empfang Seiner Majestät des
Kaisers zu betheiligen ; dieselben erhalten zu diesem Zweck Fahr -
Preisvergünstigungcn . Gleiche Einladung soll auch den Feuer¬
wehren der Nachbarorte zugehen . Die Aufstellung der Militär¬
vereine erfolgt auf dem Schloßplatz , woselbst auch ein Vorbei¬
marsch vor Seiner Majestät dem Kaiser in Aussicht genom¬
men ist.

s . (Die Ausstellung von Erzeugnissen und Be¬
darfsartikeln der Bäckerei , Konditorei und ver¬
wandter Gewerbe ) war am Donnerstag von 65M Personen
besucht. Mit Rücksicht auf den Anfang nächster Woche bevor¬
stehenden Besuch der hohen Protektorin mit ihren Gästen ist
eine Verlängerung der Ausstellung um mehrere Tage beschlossen
worden : auch ist dafür Sorge getragen , daß in der Abtheilung
der Bäckerei - und -Konditorei - Erzeugnisse Alles , was nöthig ist ,
erneuert und aufgefrischt wird . Der Eintrittspreis wird für
den nächsten Montag , mit Rücksicht auf die wesentlichen Aus¬
gaben , die dem Konnte durch die Erneuerungsarbeiten zur Last
fallen , auf 50 Pf . während des ganzen Tages erhöht .

* (Die Mannschaften des Feldartillerie - Regi¬
ments No . 14 ) sind heute Vormittag von den Schießübungen
in der Nähe von Hagenau hierher zurückgekehrt. Die Abwesen¬
heit des Regiments hat die Dauer eines Monats gehabt .

* Heidelberg , 16 . Aug . (Bienenzucht - Ausstellung .)
In der hiesigen städtischen Turnhalle ist man eifrig mit
den Vorbereitungen für die Ausstellung beschäftigt , welche mit
der 33 . Generalversammlung des bad . Vereins für Bienenzucht
verbunden ist . Die Ausstellung umfaßt Bienen , Bienenprodukte
und Geräthschaften für die Bienenzucht . Am Sonntag Vormit¬
tag 11 Uhr wird die Ausstellung eröffnet , auf Nachmittags
4 Uhr ist eine Versammlung der Bezirksvorsteher anberaumt ,
Abends 8 Uhr Bankett im Museümsgarten , Montag Morgens
9 Uhr Generalversammlung im Museum und Mittags 17 , Uhr
ebendaselbst Festmahl , Nachmittags 4 Uhr Gartenfest und Abends
gesellige Zusammenkunft im „Rodensteiner " . Den Schluß der
Veranstaltung bildet am Dienstag eine Besichtigung der Stadt
und Umgebung .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Ich Berlin , 16 . Aug . (Privattelegramm . ) Wie die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört , werden sich
Seiner Majestät dem Kaiser in Karlsruhe der Kriegs¬
minister General Berdy du Bernois und der Chef des
Generalstabes , Graf Waldersee , für die Reise Allerhöchst -
desselben nach Straßburg anschließen .

4s Berlin , 16 . Aug . (Privattelegramm . ) Ihre König¬
lichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Heinrich

von Preußen sind heute Vormittag wieder in Kiel ein¬
getroffen .

C > Berlin , 16 . Aug . (Privattelegramm . ) Bei dem
heutigen Dejeuner in dem Offizierskasino des Garde -
dragoncrregiments sagte in seiner Tischrede der Regi¬
mentskommandeur Oberstlieutenant Kotze : „ Gott gebe ,
daß , wenn wir nach der nächsten Schlacht das Regiment
rangiren , wir rufen können „Victoria "

. (Victoria ist
bekanntlich der Name des erlauchten Chefs des Regi¬
ments .)

Berlin , 16. Aug . Anläßlich des heutigen Gedenktages
der Schlacht bei Mars - l«-Tour gab das Offiziercorps
des 1 . Garde -Dragoner - Regiments „ Königin von Eng¬
land " ein Frühstück . Zu demselben waren Seine Maje¬
stät der Kaiser , Prinz Albrecht , Graf Herbert und Graf
Wilhelm Bismarck und die Mitglieder der englischen Bot¬
schaft geladen . Prinz Albrecht als ältester Offizier des
Regiments brachte einen Trinkspruch auf den neuen Chef
des Regiments aus , der Kaiser einen solchen auf das
Regiment . Der erste Botschaftsrath dankte im Namen
der Königin Viktoria , der englische Militarbevollmächtigte
Russell toastete auf den Prinzen Albrecht .

Bonn, 16. Aug . Der hiesige Universitätsprediger Pro¬
fessor Christlieb ist gestorben .

St . Petersburg , 16 . Aug . Das „ Journal de St .
Pötersbourg " sagt , Bonlanger und seine Genossen seien
zwar juristisch todt , aber es bleibe fraglich , ob der Bou -
langismus gleichwohl nicht fortlebe . Die Republikaner
müßten jetzt Klugheit und Disziplin beweisen , vor Allem
den Zwiespalt von ihrer Partei fernhalten , der den des -
organisirten Konservativen ihre Reorganisation erleich¬
tern könnte . Die übrigen Blätter halten Boulangers
Rolle für noch nicht gänzlich ausgespielt . Die „ Neue
Zeit " meint , Frankreich werde erst bei den Wahlen ein
definitives Urtheil fällen .

Die Gesetze betreffend die Reorganisation der Provin¬
zialbehörden für bäuerliche Angelegenheiten und betreffend
die bäuerlichen Friedensgerichte sind nunmehr veröffent¬
licht worden . Die Einrichtung bezüglich der Einsetzung
außschließlich durch die Krone ernannter Distriktchefs er¬
streckt sich nicht auf russisch Polen , Weißrußland , Roth -
rußland und die baltischen Provinzen . Dem Was zu¬
folge bezweckt die Einrichtung die Herstellung einer sta¬
bileren Verbindung der Behörde mit den Bauern *

zum
Wohle der letzteren .

Das „ Journal de St . Pstersbourg " spricht seine Be¬
friedigung über die Entsendung Schakir Pascha 's nach
Kreta aus . Das Blatt hebt hervor , Alles berechtige zu
der Hoffnung , daß die Mission Schakirs erfolgreich sein
werde .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennschrichren .
Karlsruhe. Auszug aus de« Ktandesimch-ReMer .

Geburten . 8 . Aug . Emil , V . : vr . Leopold Treitel , Rab¬biner . — 10 . Aug . Friedrich , V . : Johann Sauer , Geschäfts¬führer . — 13 . Aug . Wilhelm , V . : Wilh . Peter , Architekt —
14 . Aug - Alma Luise , V . : August Bockermann , Obertelegra¬phenassistent .

Todesfälle . 15. Aug . Arthur , 2 I . , V . : HeinrichHelm -
reich , Schneider . - Luise. 3 M . 9 T , V . : Ludwig Demarez .Fabrikarb . - Friedrich , 4 M . 20 T -, V . : Jvh . Berner , Schrei¬ner - 16 . Aug . Emst , 21 I . , V : Friedr . Kiefer , Hafner .

Wittrrungsbeobachtmlgrn der Metrorol . Station Karlsruhe.
August .

15 Nachts 9 U .
16 - Mrgs . 7 U .
16 . Mitgs . 2 ll .

' ) Regen .

Barorn Therm . « bsol. Relativ «
in 0 . Zeucht. Feuchtig¬

keit IN"ln
Wind .

749 .9 -i- 17 .6 12 .6 84 SW
751 .5 i- 16.0 13 .2 98
752 .7 -t- 208 12.7 70 "

Regen — 7,0 mm der letzten 24 Stunden .

Hlswre ! .

bewölkt
bedeckt
s . bew .

Wasserst««»» des Rheins . Maxau , 16 . August, Mrgs . 4,81
gestiegen 0,10 m.

w.

Wetterkarte vom 16 . August, Morgens 8 Uhr.

- LrOl7
-

« KG14 O16

r (Ass

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . August 1889.
. EtaatSpaplere . > Bahnaktien .

47 ° Deutsche Reichs - !Staatsbahn 188 .60
anleih - 108.40 Lombarde »

4°/, Preuß . Kons . 107. 15 Galizier
47 ° Baden in fl. 103.05Elbthal
4"/, „ inM . 104.60Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 94 .10 Mainzer

> Silberr . 72.50 Lübeck-Büch .-Hb
47° Ungar . Goldr . 85 20Gotthard
1877r Russen
1880r .
11 . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bapkver

997 .
164 . —
189 .—
164 .20
123 .90
194 .20

> . 161 . -
—.— Wechsel «nd Sorte « .
90.50 Wechsel a . Amstd . 169 . 17
64 50, . . London 20 .45
93 90 . , Paris 81 . 12
9130 . . Wien 171 .90
73 .60 Napoleonsd 'or 16 .29
83 20 Privatdiskonto 27 .

iBad . Zuckerfabrik119 .50
2607 - Alkali Westereg . —

I NachbSrse -
234 .— Kreditaktien 2617 ,

. . 157.20 Staatsbahn 188 .70
DarmstädterBänk 163.90 Lombarden 99 7»
57°Serb . Hhp . O b . 83.70 T endenz : matt .

Berlin. Wien.
Oest . Kreditakt . 163.20 Kreditaktieu 305 .80

, Staatsbahn 94 .80 Marknote « 58 45Lombarden 49.80 Ungarn 99 .65Dlsk .-Kommand . 233 .40 Tendenz : matt .Laurahüttc 141.10
Dortmunder 94.70
Marienburger 65.90
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

Paris .
37, Rente 85 .46
Spanier 737 ,
Eghpter 456 .—
Ottomane 521 .—

Tendenz : —.
Ueberficht der Witterung . Die Wetterlage hat sich auch in den letzten 24 Stunden ein wenig verändert, indem der Luft¬druck , von Sudwesten ziemlich rasch bis zu einer über Nordrußland liegenden Depression abnimmt . Letztere beherrscht auch heutenoch m Zusammenhalt mit einem über den Skagerrak erkennbaren Theilminimum ganz Mitteleuropa mit vorwiegend trübem und

vielfach regnerischem Wetter . Die Temperaturen haben in Deutschland allgemein , am stärksten im Südwesten wieder zugenommen



6^0888 lntei'nslionsle kennen ru Kellen - ösöen
«in 25. , 27 .) 30. ^uKii8l mul 1. Kvplemdvr 1889, X»edmit1aK8 2 '

^ llir .
tlrrri SS . .

3,000 dlailc. - 4. kreis von Illeskeim (37 Lntersckr .) 5,000 dlsrlc.
18,000 „ l 5 . LIles 8okloss -8evlleu, Kürdeo-Ksu-

7000 „ ! dicsi> (34 Ilutersedrikieu) . . . . 2,500 „
llon S7 ^.

4 . Lavoriten-Reoneu . 1,500 >ls.r !c.
5. kotLlisLtor-kelliiev . 2,000 „

I .
1 . Lürsteukerg -Rreis .
2. Zukunfts-Rennen ( 4b Kntersedrlft .)
3 . 8tÄät Lsden- ttLndieÄp ( 31 Öotsrsekr.)

II I ^iL^ .
1 . Lsodwsier-Rennen . 2,000 Hark .
2 . Oos-Ksndiesp (41 Lotersedeifteo) . 2,500 „
3 I » dtI » e»» »«i»r « I » vvir H » «I« » (81 Unter

sokrikteu ) von 8r . L . 11 . dem Orosskseüog von Laden
El« IckP« lL» I und liasr 50,000 dlark .

III . «1« » 30 . .
4 . Rosmopolitisekes Kaodicap (44 Kn-

ter .-ekriften ) . 3,800 klark .
b. ^VasserlkII - Hürden - Rennen . . . 2,000 „

1 . dugend-IIandicax . 5,000 Narlc.
2 . 8» iut-Keger-Kaudieai> (39Kotersekr .) 0,800 „3 . Llerlcur -Rennen . 1,800 „

I > ^. Is <v . 8 <>nntrL ^ <1« » 1 .
1 . Ledwarswald-Rennei! . 2,000 Ickaric. 4. Rkerstein-Vrost-KLodicap . . . .
2 . Rarlsruder Kaodicsx . 8,000 „ ^ b . Krosse Ladeosr Kandiosp - 8tseple-
3 . k'remersberg-Ksodieai» 2,300 Odass (23 IIntersLkrikten )

2,500 Llsrk.

11,800 ,

IM ^ Ois ^ .rrriss - ^aKä - ILsiuisii ^WW
knÄen «in 6 unÄ 8 Olitoder 8t»tt

Die am 25 . , 27 . , 30 . August unä 1 . 8eptember ru Illerkeiw stattüvdendeo Nenne » sind von dem Inter
nnti « n » Ien Ü1n8 versnslaltet und sieben unter der aussodliesslickell Leitung desselben .

8stt « l klstr und grosse Iribüne .
kür die vier Tags , vame

oder Korr . 30 kdai -L .
kür einen Tag, Kerr . . 15 ,

, vame . . 10 „
Ilrira -Lntres rum Lat »

I 1« » 1 ar 10 -

ÄSP PMLT !
lstagon ? Iatr (im Innern der Rsovdakll).
Vierspänner , per Tag . 30 dlark .
Zweispänner , „ „ . 20 „
Reiter , „ „ - 3 „

steuo Tribüne.
Live kerson per Tag . 2 klark .

kussgängsr.
Lm VVasenplatr im Innern

der Rennbadn . . . 1 klark .

^ nnrerlLN » L . kurten
ru den kennen sind vom 22.

Lugust ab in der Nal - Nnvl »-
d » nckIn » L de» llrn . Oan »t » atin
IV 118 , Ricktentkalei-strasss 2 und
kr omenadeduden 23 u . 25 ru buben .

Lu den küssen ist dus IVeodseln des
Oeldes möglicdst ru vermeiden . LIIs
kurten sind atektdar ru tragen.

Hnn »n »«rlrt «n L » I»rv «rL «n ist dus H arten in dem ubgeseklossenen kaum vor den
Tribünen vübrend der Rennen » 1«I»t gestattet . I » te » tI »» It »-H » i7t« i» erbulten daber » » r

tresitrer von Lrtw » t -Lq, » 1x » x «» und » 1rl »t » aiaarerlrte Rokukukrwerlre .

kisanlHrilBNQ »» Abvübreo kslirpreis-krmüssigung und erbalten alle Illduker von" IO Billoteo , dis auf den Ltutionen der Orossd . Rudiscben Lisenbubnen
um 25 ., 27 . , 30. Logust und I . Leptsmker nucb Rustutt , Oos oder Laden - Laden gelöst werden , idrs öereek -
tiguvg ru tuxkreisr küolitakrt innerbalb der kür die Relourbillets vorgesedenen Oiltigbeitsduuer, sofern diese Lillste
(rum Leweise , dass der Induber den Rennplutr desucbt bat ) in dem an der Rsondukn ru Ikkerbeim disrkür ein -
Wriobteten Lureuu mit dom Ltompel dos Internationalen Klub »bgestempelt worden sind. — Restauration in der
Krossen wie bleuen Tribüne ru Illerkeim.

» t «s « vi »i »I >aI » i - IVtrvIitL « nX .868L.

A ss i . Stadtgemeinde Durlach.
Oehmdgras -Versteigerung.

Einladung.
Dienstag den 20 . Angnft , Vormittags 9 Uhr : Plattwiesen , hinter

Aue , Gänsewaide , Hummelwiesen, Reiherplatz , Hinterwiesen, Plotterwiesen,
ehemalige Landbaumschule, Entensang , der Dreispitz bei der Untermühle , die
Speckwiesen , kurze Stücke , die früheren Hegwäldleinsäcker , Neuwiesen, Tag -
Waide ( zusammen 30 Hektar. Zusammenkunft am Amalienbad.

Mittwoch den 21 . August , Vormittags 8 Uhr : Füllbruchwiesen ( auf
die Pfinz, Mittelstücke , Einholdwäldle) ; 38 Hektar.

Donnerstag den 22 . August , Vormittags 8 Uhr : Füllbruchwiesen
( Hasenbruch , Füllwiesen, Götzenstück, Hafnerrainle ) ; 27 Hektar.

Durlach , den 11 . August 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz . Siegrist .
I .47 . 1 . Feudenheim .

Einladung.
So Gott will, findet in Feudenheim

Dienstag de« 27 . August 1889 ,
Vormittags HlO Uhr anfangend , die
Einweihung der nun vollendeten evan»
gelischen

Kirche des Apostels Johannes
Katt.

Alle Freunde unserer Kirche und Ge¬
meinde sind herzlich eingeladen.

Feudenheim, den 13 . August 1889 .
Der evangel . Kirchengemeinderath .

Karl Schmitthenner , Psr .

H 0Mi«r -ÜMä 8<;kulL6 A
in Z

Mlälsäor , si
bald »nd gavr A

Aslasokt . I-I

Ks088K8l. Sßes. l

Kä8kiie
kxskit -^iifeklizililZI

ürnilsekilit- Z
Vrscli - tliLtrlt.

^i -Ullwig Oklll , Xarl8riiti6,
<Zro«sd . LotUoLeriLl. 1IK

Ail« . ÄlllttLr S » I»1»I» Le »
und Ll » s>« » 1rLL « i7 » Iler >

A.48 .1 .

A .29 .2 . In ein Colonialwaaren - und
Dclicatessen - Geschäst Heidelbergs wird
zu baldigem Eintritt ein ^mtt guten
Schulkenntnifsen versehener

junger Mann
in die Lehre gesucht. Bedingungen
günstige . Näheres ist unter L . Z 1514
durch das Compt . d . Bl . zu erfahren.
LrivrHVirtIi8i :Lilr»N und

N.15 .2. Zu Straßburg i . E . sofort
eine gutgehende Bierhalle mit Re¬
stauration zu übertragen. Reflektant
muß über 4000 Mark Baarmittel ver¬
fügen. Näheres bei L . AUi»uede « lL,
Straßburg i.

Verkimserin-Gesuch .
Für mein Garn -, Strumpf - L

Tricotagen -Geschäft suche pr . 1.
Septbr . er. eine mit der Brauche
vertraute gewandte Verkäuferin
bei hohem Salair . — Offerten
bitte Zeugnisse und Photographie
beizulegen . A .40 . 1 .

V « U» » x « I, Stuttgart ,
Ecke der Rothebühl- u. Sofienfir .

Gesuch.
U . 13.2 . Für eine größere Bier - und

Weinwirthschäft wird eine gesetzte Per¬
son , welche schon eine Wirtschaft
nebst Haushalt selbständig geführt
hat und gute Zeugnisse aufweisen kann ,
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten befördert unter 0 . 405 Ru -
dolf Mosse , Mannheim ._

Nililsn H
vsrd » » äv » » 1t r «»Lt0Q»t.

8t » t1ss » rt , LELdsrx »tvt8« Iso. L
VirtKent : 0 » <r»r H » nIr l

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentlichr Zustellung .

N .öS. I . Nr . 25,633 . Pforzheim .
Der Bahnwart Anton Hotz in Pforz¬
heim , als Prozeßvormund des unehe¬
lichen Kindes der Wilhelmine Hotz ,
gcb. Bär von da , Namens Wilhelmine
Elise Bär daselbst, Kl . , sowie die Wil -
helmine Hotz , geb. Bär in Pforzheim,als Nebenintervenientin, klagen gegen
den Mechaniker Georg Wöhrlein von
Pforzheim, z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus unehelicher Schwänge¬
rung mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen Ernährungsbcitrages von
1 M . 40 Pf . vom 1 . Januar 1889 an

i bis zum vollendeten 14. Lebensjahredes
j Kindes , und zwar vorauszahlbar in
! vierteljährlichen Raten und auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Montag den 28. Oktober 1889, !
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- '

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim , den 7 . August 1889 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren .

A .54 . Nr . 26,006. Pforzheim . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Bäckers Karl Schuster vpn hier ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Dienstag den 3 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hier, Zimmer
Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim , den 9 . August 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Bekanntmachung .

N -52 . Pforzheim . In , dem Kon¬
kurs gegen Dreher Theodor Hofmann
von Lehningen soll die Schlußverthei-
lung vorgenommen werden und es be¬
trägt der verfügbare Massebestand 928
Mark 19 Pf . Nach dem auf der Ge¬
richtsschreiberei dahier niedergelegten
Schlußverzeichnisse betragen die Forde¬
rungen der vorberechtigten Gläubiger 10
Mk . und solcher ohne Vorrecht 4160 M .
70 Pf . , was ich andurck bekannt gebe.

Pforzheim , den 16 . August 1889.
Der Konkursverwalter :

Adolf Haberstroh .
Erbeinweisungen.

Y . 10 .2 . Nr . 11,489 . Baden . Die
Witwe des Hoteliers Emil Kraus -
deck , Elise , geb. Eberhard in Baden ,
hat um die Einsetzung in die Gewähr
der Verlassenschaft ihres am 5 . März
1889 gestorbenen Ehemannes nachge¬
sucht . — Etwaige Einwendungen find
binnen 3 Wochen hierher anzubringen.

Baden , den 9 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mallebrcin .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: '
Lutz .

N-45 . 1 . Nr . 8874 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht erließ unterm
Heutigen folgenden veröffentlichten

Beschluß :
Auf Ableben des Wägners Georg

Friedrich Beck von Dübren hat dcffcn
Witwe , Margaretha , geb. Wacker , um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden .

Sinsheim , den 10. August 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Y .26 .2 . Nr . 7362 . Ettenheim .

Zimmermann KarlSchlagetcr Wwe.,
Rosa , geb. Naudascher von Kippen¬
heim , bittet um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres f
Ehemannes . Das Großh . Amtsgericht
hier wird diesem Gesuche entsprechen ,

Unter Allerhöchstem Schutze I . Ä . H . der Frau Großherzogin von Baden.
G r o ß e A u s 6 e l' l' u n g von

Gmsßuissku ». Lrd»rlsgrtikelll der Köckern . Konditorei n. verwandter Gewerke
vom 11 .- 18 . August tu der städtischen Ausstellungshalle

in L. I ! .
Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 11 Ubr.

Eintrittspreis von Morgens 9 bis Abends 0 Uhr 20 Pf . — Restaurauration .
Jeden Abend 8 Uhr Ztlilttär -Goncert , Eintrittspreis 50

Verbunden mit dem achten Centralverbandstag des über 24,OM Mitglieder
L .884 .4 . zählenden Deutschen Bäckerverbandes „Germania " .

wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Ettenheim , den 10. August 1889 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wirth .
Y .27 .2 . Nr . 13160 . Tauberbischofs - ,heim . Martin M oll Witwe, Rostna , ^ wird beschuldigt , als Ersatzreservistohne

geborne Herrmann in^Unterbalbach, Hai Erlaubnrß aussgewandert zu fern ,

T .995 .3. Adelsheim . Ter am 7.
Oktober 1859 zu Großeicholzheim gc-
dorne, ledige , israelitische , vermögens¬
lose Handelsmann

Mändle Westheimer ,
zuletzt wohnhaft in Großeicholzheim,

um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 20 . Mai 1889
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 10 . August1889 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Blümel .
T .987 .3. Nr . 17,096 . Offenburg .

Die Witwe des Bierbrauers Wilhelm

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18. Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtAdels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncnlschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .Keller von Ortenberg , Maria Ursula , Landwehrbezirks-Kommando zu Mos -

geb. Roth , hat um Einweisung in Be- bach ausgestelltenErklärung vcrurtheilt
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres werden .
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die- Adclsbeim. den 9 . August 1889 .
sem Gesuche wird entsprochen , wenn DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
nicht innerhalb 6 Wochen hiergegen Erbacher .
Einsprache erhoben wird

Offeuburg , den 9 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gcrichtsschreiber:

C. Beller .
Erbvorladmig.

N-22 .2 . Staufen . Dominik Pfef -
ferle von Obermünsterthal , zur Zeit
an unbekanntem Orte in Amerika ab¬
wesend , ist am Nachlaß seines am 1 .
August 1889 zu Obermünsterthal ver¬
storbenen Vaters , des Taglöhncrs Ma -

! thias Pfefferte von da , miterbberechtigt
und wird zu den Verlassenschaftsver¬
handlungen unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen !
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur > ""A5Ö Karlsruhe
Zeit des Ecbanfalls nicht mehr am — '
Leben gewesen wäre.

Staufen , den 13. August 1889.
Großh . Norar

Dilger .
HaudelsregisterrintrSgr.

N -44 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Bd . II . O .Z . 1730 . Firma Gott¬

lieb Nüßle hier. Inhaber ist der ledige

Verm. Bekanntmachungen.
N .51 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Max Wolf in Karlsruhe hat im

Einverständniß mit den gesetzlichen Ver¬
tretern des am 24 . Dezember 1884 da¬
hier geborenen Karl Kederer um die
Erlaubniß nachgesucht , den Familien -

- namen des Letzteren in „ Wolf " um¬
ändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . August 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
A . A . d . Pr . :

v . Neubronn .
Hildenbrand .

Bijouterie -Fabrikant Gottlieb Nüßle,
wohnhaft hier. 2. O .Z . 1731 . Firma
Wilh . Schlittenhardt hier . Inhaber
ist Bijouteriefabrikant Wilhelm Schlit¬
tenhardt, wohnhaft in Dietlingen . Der¬
selbe ist ohne Ehevertrag verehelicht mit
Pauline , geb. Sixt . 3 . Ord .Z . 1732 .
Firma Garl Vogler hier. Inhaber
ist Bijquteriefabrikant Carl Vogler ,
wohnhaft hier . Nach dessen Ehevertrag
vom 18. Mai 1887 mit Louise , geborne
Stcußing , in zweiter Ehe ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt .

L . Zum Gesellschaftsregister :
4. Bd . II . O .Z . 784 . Firma Wüst

<k Beck hier . Theilhaber der dahier
bestehenden offenen Handelsgesellschaft

Bekanntmachung.
Jakob Philipp Lamprecht und seine

Ehefrau . Friederike , geb. Geh ring ,
in Karlsruhe haben um die Erlaubmß
nachgesucht , den Familiennamen der am
25 . März 1886 dahier geborenen Lina
Elise Gehring in „ Lamprecht " um¬
ändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen>gui „
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 14. August 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
A . A . d . Pr . :

v - Neubronn .

U .46 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die mit unserer Bekanntmachung vom

17 . Juli l . Js . angekündigten neuen
Getreidetarife für den österreichisch¬
ungarisch-süddeutschen und österreichisch-
ungarifch- schweiz-südbadischen Verkehr ,

Taxerhöhungenwelche theilweise Taxerhöhungen und
sind die Bijositeriefabrikantess Johann LÄen

^
erst

°
aus

'
1 ^

OR °ber l
'
^

'
-urlss. nst MN » werven ern auf 1 . Gilover zurErnst Wüst und Jakob Friedrich Beck ,

Beide hier wohnhaft. Nach dem Ehe¬
vertrag des Enteren vom 12 . Mai 1887
mit Louise Christine, geb . Bott , ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 20 Mk.
beschränkt . Letzterer ist ohne Ehevertrag
verheirathet mit Christiane, gcb . Wei¬
ßen. Pforzheim , 9 . Aug. 1889 . Gr.
Amtsgericht. Hcinsheimer .

U 41 . Weiuheim .
ZteigerungsMückmhme.
Die auf Samstag den 17. August

l . I . , Nachmitt . 2 Uhr , in das Pfand¬
lokal hier angeordneteVersteigerung der
Schlafzimmercinrichtungcn findet nicht
statt.

Weinheim, den 15. August 1889 .
Der Gerichtsvollzieher:

Winter .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Y .28 .2 . Nr . II . 13,742 . Mannheim .

Der am 17 . April 1861 zu Hohensachsen
geborne , zuletzt hier wohnhafte ledige
kath . Zimmermann Anton Jochim I . ,
z . Zt . in Amerika, wird beschuldigt ,
daß er als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert sei —

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .

Ausgabe kommen .
Karlsruhe , den 15. August 1889 .

Generaldirektion.
Z- .49. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1. August bezw.
1 . September l . I . ist zum deutschen

! Eisenbahn- Gütertarif , Theil 1, der IV .
Nachtrag , Aenderungen und Ergän¬
zungen des Betriebsreglements und
der allgemeinen Tarifvorschriften nebst
Güterklassisikation enthaltend , ausgc-
geben worden .

Exemplare des Nachtrags können
durch unsere Güterstationen unentgelt¬
lich bezogen werden .

Karlsruhe , den 15 . August 1889 .
_ Generaldirektion.

Holzversteigerung.
A.42 . Nr . 831 . Die Großh . Bezirks¬

forstei Steinbach (bei Bühl ) versteigert
am Donnerstag , 22 . August l . I . ,
Morgens 9 Uhr , im Rathhause i«
Steinbach von Windfällen , Dürr - u.
Weglinienhölzern aus Domänenwald -
distrikt I „Aburgwald " :

1 Buche , 1 Eiche , 3 tannene Stämme
I . , 5 II . , 3 III . , 42 IV . Klaffe, 43 tan-

Amtsgerichts V dahier zur Hauptver- "5? ^ Klötze II . Klaffe , 5 tannene Ge-
bandluna auf ruststangen , 25 tannene Baumpfahlc ,

Dienstag den 1 . Oktober 1889 , 30 tannene Rebstecken, 1 Ster buchenes ,
Vormittags8Uhr , 1 Ster eichenes , 101 Ster tannenes

vor das Schöffengericht dahier mit dem ^ Scheitholz, 3 Ster buchenes , 30 Ster
Anfügen geladen , daß er bei unent- tannenes Prügelholz , 500 tannene Pru -
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der »elwellen und 12 Loose Schlagraum ,
vom König! . Landwehrbezirkskommando! , Die Domanenwaldhüter Füttercr und
Heidelberg am 1 . August l . I . ausge
stellten Erklärung werde vcrurtheilt
werden .

Mannheim , den 14 August 1889 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoerst .

Hochkuhl in Steinbach zeigen das Holz
auf Verlangen vor

Arbeiter, solid , acht sofort
Notar Starck , Heidelberg .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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